
 

Landesverband 
für Markthandel und Schausteller 
Hessen e.V.  

 

Spitzenverband des Markt- und Reisegewerbes in Hessen 
 

Kompetenter Ansprechpartner in Sachen Wochenmarkt, Volksfest und Warenmarkt 

 
Der LMS Hessen e.V. vertritt die Berufsinteressen von Marktkaufleuten, Schaustellern, Reisegastronomen und Direktvermarktern.  

Als qualifizierter Betreuer von Veranstaltungen aller Art sichert die Abteilung Markt und Fest Projekt aktiv die Arbeitsplätze des  

Berufsstands und unterstützt damit auch Städte und Gemeinden in ihrem Bestreben, Innenstadtbereiche zu beleben und  

Traditionsveranstaltungen zu erhalten. 
 

 Landesverband für Markthandel  

 und Schausteller Hessen e.V. 
 Erlenwiese 9 

 35794 Mengerskirchen 
 

Tel.: 06476  915855 

Fax: 06476  915856  

E-Mail: info@markthandel.de    

Internet: www.markthandel.de  

 

Ein Element des Erfolges, egal in welchem Beruf, ist die Lust am Handwerk! 
(Irène Joliot-Curie) 

 

Wochenmarkt 

Bad Nauheim 
Meilensteine 

 

 Juni 1990  

 Eröffnung als Bauernmarkt  
 auf dem Rathausplatz mit 18 Ständen 
 

 Juni 1996  

 Anzahl der Marktstände bei 10 
 

 Juni 2000  
 10-jähriges Bestehen des Bauernmarkts 
 

———————————————–————————— 
  

 Juni 2002 

 Übernahme durch den  
 Hessischen Landesverband für Markthandel 
 Verlegung in die Fußgängerzone  
 Jetzt 22 Stände auf dem Freitagsmarkt  
 Erster Dienstagsmarkt 
 

 Juni 2012 
 Jubiläum - 10 Jahre neuer Wochenmarkt  
 Anzahl der Marktstände bei 30 
 

 Juni 2013 
 Größter Wochenmarkt der Wetterau  
 ...mit der besten Kundschaft der Welt! 

mailto:info@markthandel.de
http://www.markthandel.de/


  

 

Der Wochenmarkt 
 

Wie alles begann... 
 
Auf dem Markt, fast immer im Herzen der Stadt, fanden sich 
die wandernden Kaufleute etwa ein- bis zweimal im Jahr ein, 
um ihre Waren anzubieten. 
 
Der Verkauf durfte nur zu Zeiten des Gottesdienstes oder der 
kirchlichen Messe stattfinden, daher zunächst auch die Be-
zeichnung „Messe“ für die stattfindenden Märkte. Die Märkte 
oder Messen waren durch ein Sonderrecht geschützt. Im Ge-
genzug mussten die reisenden Kaufleute besondere Abga-
ben leisten. So geht beispielsweise der Name der 
„Frankfurter Messe“ ebenfalls auf die mittelalterlichen Messen 
zurück. 
 
Um einen reibungslosen Ablauf des Marktes zu sichern, 
musste eine Ordnung erlassen werden. Zu Beginn eines je-
den Markttages wurde ein Kreuz mit roter Fahne, Schwert 
und Hut oder Handschuh aufgestellt. Als Sinnbilder des Kö-
nigs, bedeuteten diese, dass selbiger als anwesend galt und 
somit ein so genannter erhöhter Friede herrschte. Anfangs 
galt der Marktfriede, auch Burgfriede genannt, solange der 
Markt andauerte, wurde aber später vom Marktplatz über die 
gesamte Stadt und vom Markttag über das ganze Jahr hin-
weg ausgeweitet. Aus dem Marktrecht wurde Stadtrecht. 
 
Nur der König hatte das Recht, einen Markt zu gründen. Er 
verlieh dieses zuweilen aber auch an Geistliche, Grafen oder 
Herzöge. So war historisch jede Stadt im Besitz eines Stadt-
herrn und demnach königlich, bischöflich oder fürstlich und 
genoss Marktrecht. Gemeinden, denen lediglich das Markt-
recht ohne weitere Stadtprivilegien verliehen wurde, durften 
sich als „Marktflecken“ oder „Flecken“ bezeichnen. Diese his-
torische Bezeichnung ist vereinzelt noch immer - und zuneh-
mend auch wieder - als vorgeschalteter Bestandteil des Ge-
meindenamens zu finden, z.B. beim „Marktflecken Mengers-
kirchen“, dem heutigen Sitz des Landesverbands für Markt-
handel und Schausteller Hessen e.V. Spätestens nach der 
großen Kommunalreform gegen Ende des letzten Jahrhun-
derts sind diese Titel zwar juristisch bedeutungslos gewor-
den. Einige wichtige Marktprivilegien haben sich hingegen bis 
in die Gegenwart behaupten können.  

 www.Markthandel .de  

 

Fleisch- und Wurstwaren 
 

  1 -  Klaus und Susanne Schultheiß F 
 Fleisch- und Wurstwaren, aus eigener Schlachtung 
 Feinkostsalate aus eigener Herstellung  
 

  2 -  Erich Rodde D + F 
 Ockstädter Räucherspezialitäten: Schinken und Wurst, 
 geräuchert und luftgetrocknet, eigene Herstellung  
 

15 -  Rainer Kaufmann D + F 
 Fleisch- und Wurstwaren, eigene Schlachtung, Imbiss  
 

18 -  Marienhof Gebrüder Müller F 
 Puten, eigene Zucht, Wurst, Eier, Nudeln 
 

19 -  Silvia Langsdorf D 
 Fleisch- und Wurstwaren auch vom Lamm, Lammfelle, 
 Geflügel  
 

22 -  Stefan Meige D + F 
 Fleisch- und Wurstwaren, eigene Schlachtung  
 

30 -  Susanne Bauersfeld D + F 
 Frischgeflügel, Kaninchen, Ziegen aus eig. Haltung 
 

32 -  Klaus-Dieter Frisch F 
 Wildspezialitäten direkt vom Jäger 

 
Obst, Gemüse 
 

  3 -  Irena Ewald D + F  
 Obst und Gemüse, eigener Obstanbau 
 

  4 -  Willi Jung D + F 
 Obst und Gemüse, Südfrüchte 
 

14 -  Leonhardt & Blum GbR D + F 
 Obst und Gemüse, Biolandbau-Betrieb 
 

16 -  Martin Gröninger D + F 
 Obst und Gemüse, Südfrüchte  
 

 

Käse, Milch 
 

  9 -  Käse-Schuster D + F  
 Käsespezialitäten und Butter  
 

20 -  Dottenfelder Hof Laden OHG F  
 Biowaren, Käse und Milch, Backwaren 
 

31 -  Rainer Lutz D  
 Käsespezialitäten aus dem Allgäu 

 
Feinkost, Delikatessen 
 

11 -  Werner Mayr F  
 Senfmanufaktur, Liköre, Fruchtgummis  
 

17 -  Reza Shahmoradi D   
 Oliven, mediterrane Spezialitäten 
 

25 -  Feinkostparadies Sevki Gümüs F 
 Oliven, mediterrane Spezialitäten 
 

Gewürze, Kräuter 
 

28 -  Jürgen Braunsdorff D + F 
 Gewürze und Kräuter von A-Z, Honig,  
 Trockenfrüchte, Nusskerne, Tee, Bonbons  
 

Blumen, Pflanzen 
 

  5 -  Klaus Ziehe D  
 Beet- und Balkonpflanzen, Grabschmuck 
 

13 -  Blumen-Schultheis F  
 Blumen und Zierpflanzen, Gestecke 
 

23 -  René Beuler D + F 
 Blumen, Gestecke  
 

26 -  Corinna Späth F   
 Schnittblumen, Zierpflanzen, Gestecke 

 

 

Backwaren 
 

12 - Ulrike Dietz F 
 Brot, Kaffeestückchen, Kuchen aus eigener Herstellung  
 

27 - Wolfgang Stein D  
 Holzofenbrot, Kuchen 

   

Pilze 
 

  8 - Arno Kubach F   
 Frische Speisepilze und Pilzgerichte 
 

Fisch 
 

29 - Detlef Linzke D + F  
 Fisch, Feinkost 

 

Wein, Sekt 
 

24 - Christian Schuster D   
 Winzerei, Wein und Sekt, eigener Anbau 
 

Gastro, Verzehr 
 

  6 - Phillipp Hahn D + F 
 Waffelspezialitäten, Kaffee 
 

  7 - Thomas Henkel D 
 Suppenküche, Thüringer Rostbratwurst, Konfitüren 
 

  8 - Arno Kubach F   
 Frische Speisepilze und Pilzgerichte 
 

10 - Becker & Haub GbR F 
 Gulaschkanone, Suppen  
 

15 - Rainer Kaufmann D + F 
 Fleisch- und Wurstwaren, Imbiss  
 

21 - Gagik Tigranyan D  
 Grillhähnchen, Pommes frites, zubereitete Salate 
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 Wochenmarkt Bad Nauheim 
 

 Öffnungszeiten: 
 

 Dienstags:  12.00 - 18.00 Uhr 
 

 Freitags:        8.30 - 13.00 Uhr 

K
u

rs
tr

a
ß

e
 

Gastronomische Außenbestuhlung 

Dienstag und Freitag 
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